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! Cristina Duttweiler

Was für ein Glücksfall, als ich auf die Wohnung in der 
Spisergasse stiess. Alles stimmte: Lage, Grösse, 
Lift... Der ideale Alterssitz inmitten der Altstadt. Immer
wieder begeistert mich die Aussicht, der Fensterplatz,
genau genommen DIE Fensterplätze auf zwei ganz 
unterschiedliche Seiten, auf zwei verschiedene 
Welten.

Auf der Seite der Spisergasse der Blick bis hinauf 
zum Restaurant Dreilinden. Jetzt weckt mich wieder 
die Sonne und scheint direkt aufs Bett – ein 
wunderschönes Erwachen. Ein ganzjähriger 
Weckdienst ist die Putzmaschine, Punkt 6 Uhr jeden 
Morgen dreht sie ihre Runde. Später dann höre ich, 
wie die Geschäfte öffnen und die Lieferwagen 
vorfahren. Stimmen dringen hinauf in den dritten 
Stock. Da kommt mir ein Chanson von Jacques 
Dutronc in den Sinn: “Paris s'éveille“ - das Leben 
beginnt, „Saint Gall s'éveille“ und gibt mir ein Gefühl 
von Geborgenheit.

Im Südwesten die übrigen Räume und der zweite 
Balkon. Bald ist auch hier alles lichtdurchflutet, die 
Kreuze auf den Türmen der Kathedrale glitzern. Fast 
von blossem Auge erkennt man die Buchstaben des 
Benediktinersegens, welche die Kreuze zieren: 
CSSML - NDSMD. CRUX SACRA SIT MIHI LUX - 
NON DRACO SIT MIHI DUX. „Es sei das heilige 
Kreuz mein Licht, der Drache sei mein Führer nicht.“ 
Als Stadtführerin ist mir St. Gallens Altstadt sehr ans 
Herz gewachsen, und jetzt wohne ich mitten drin, mit 
Blick auf den Stiftsbezirk und die Schiedmauer an der
Zeughausgasse.

Im Sommer während der Opernfestspiele auf dem 
Klosterplatz kann ich die Musik auf dem Logenplatz 
meines Südbalkons hören. Wegen Corona fehlt das 
nun, aber dieser Logenplatz ist gerade jetzt Gold 
wert. Letzten Sommer, auf dem Liegestuhl, ein Drink 
in der Hand und die Türme vor Augen, stellte ich mir 
manchmal vor, auf Reisen zu sein, in einem Hotel in 
Rom, gegenüber einer der vielen Kirchen jener Stadt. 
Aber nein, ich bin ja zuhause!

Einladung zur 
Hauptversammlung 
2021
Wir freuen uns, viele Mitglieder an unserer Hauptversammlung 
des Quartiervereins Gallusplatz 2021 begrüssen zu dürfen. Der 
Durchführungsort steht coronabedingt noch offen. Wir werden 
aber frühzeitig wieder per Mail informieren. Sollten Sie nicht per 
Mail erreichbar sein, möchten jedoch teilnehmen, melden Sie dies 
bitte an Barbara Deuber per Telefon oder Post. 

Datum Donnerstag, 19. August 2021, 
ab 18:45
19:00 Eröffnung durch die Präsidentin

Anmeldung bitte bis 09. August 2021 an Barbara Deuber, 
079 297 14 71/
info@qvgallusplatz.ch

Traktanden
1. Begrüssung
2. Traktanden der Hauptversammlung
3. Wahl der Stimmenzähler
4. Protokoll der Hauptversammlung 2020 (per E-

Mail verschickt und online abrufbar)
5. Berichte & Genehmigungen 2020: Jahresbericht

(übernächste Seite), Jahresrechnung, 
Revisionsbericht

6. Wahlen: Vorstand, Co-Präsidium, 
Revisionsstelle

7. Varia
Anträge
Anträge der Mitglieder zuhanden der Hauptversammlung 
müssen schriftlich bis spätestens 09. August 2021 beim 
Co-Präsidium eingetroffen sein: Barbara Deuber, 
Webergasse 24, 9000 St.Gallen

Entdecken im 
Quartier     ! Christa Nüesch

Wir möchten weiter im Quartier Entdeckungen machen und teilen. 
Dass Geschichten Seelennahrung sind, hat sich wieder einmal 
gezeigt… Gerne möchten wir dies noch etwas beibehalten. Schaut
auf der nächsten Seite, wo sich ein besonderes Wesen versteckt 
hält:
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Geht man ins „Haus zur Rose“ an der Gallusstrasse 
18 und an der Eisentüre der Buchhandlung von 
Leonie Schwendimann mal vorbei durch die neue 
Glastür in die hintere rechte Ecke, macht man eine 
Begegnung der besonderen Art. Schaut man genau 
hin, kommen aus dem aufgebrochenen Mauerwerk 
verschiedene Augen, die einen begutachten, gar ein 
komisches Wesen, das sich hier drin breit zu machen 
scheint. Die Plakette unten verrät, um wen es sich 

handelt… 
Der Hausbesitzer Felix Mätzler entschied sich nach der nötigen 
Eindämmung des Problems, doch ein Erinnerungsplatz zu 
schaffen und beauftragte die Künstlerin Eva Lips mit Atelier an der
Geltenwilenstrasse für dieses Werk. 

Wir freuen uns, falls Sie ebenfalls schöne Entdeckungen teilen 
wollen. Melden Sie sich über bilder@qvgallusplatz.ch und 
schicken Sie Ihr Foto von Kleinigkeiten oder Geschichten aus 
Ihrem Quartiersleben, die Ihr Herz erfreuten und die wir auf der 
Website zusammen teilen können. 

Interview Leonie
Schwendimann 
! Christian Crottogini

Die Wahl zur „Buchhandlung des Jahres“ 2017 war ein 
Highlight. Unter hunderten von Buchhandlungen in der 
Schweiz, vom
Buchhändler- und
Verlegerverband
nominiert und
anschliessend
auch gekürt zu
werden, darf
füglich als
eigentlicher
Ritterinnenschlag
bezeichnet
werden. In der
Begründung der
Jury wurde
damals speziell
auf die «feine
Auswahl aus dem
allgemeinen
Sortiment hingewiesen, aber auch auf das Team, das mit 
Charme und Charisma» die Fachleute überzeugt habe. 
«Nach der telefonischen Mitteilung über den Entscheid, 
haben unsere Stammkunden Blumen gebracht… mein 
Laden versank in einem Blütenmeer», erzählt Leonie in 
Erinnerung an das Ereignis. Eine Stammkundschaft, die 
mitfiebert und mitfeiert ist keine Selbstverständlichkeit. Sie 
ist das Ergebnis einer intensiven Pflege eines Netzwerkes 
unter Personen, für die Bücher auch in Zeiten von 
Medienfluten sinnliche und sinnstiftende Werke sind. In 
den Gewölben der «Rose», wo der Fussboden knarrt und 
die eiserne Eingangstüre die Patina von Jahrhunderten 
mitträgt, erhalten die Bücher einen würdigen Ort, sich zu 
präsentieren. Ein Zimmer ist für die kleinen Leseratten 
reserviert. Dort haben Kinder die Möglichkeit zu 
«nuschen» und natürlich mit Helden und Hexen 
mitzufiebern und mitzuträumen.  «Der Start mit der 
Buchhandlung vor 16 Jahren war natürlich ein Risiko. Ich 
wusste damals nicht, wie meine Idee bei den Leuten 
ankommen würde. Für mich war nur eine Lokalität im 
Zentrum denkbar… aber als ich mich umschaute und von 
der Höhe der Mieten erfuhr, da wollte ich schon fast 

kapitulieren. Glücklicherweise konnte ich dann hier einen 
Raum finden und vor allem auch einen Vermieter, der 
meine Idee unterstützte». Der grosse Reibach ist natürlich 
mit einer Buchhandlung, die Liebhaber:Innen guter Bücher 
ansprechen will, nicht zu machen. «Aber wir erwirtschaften 
doch soviel, dass wir uns einen Lohn ausbezahlen können, 
von dem wir leben können… und dieses Ziel haben wir 
eigentlich schon nach wenigen Betriebsjahren erreicht». 

Selbst die Coronazeit
hat die 
Buchhandlung recht 
gut überstanden. 
«Unsere 
Stammkund:innen 
haben so viele 
Bestellungen 
aufgegeben, dass wir
trotz geschlossenem 
Laden ausgelastet 
waren und oft sogar 
bis tief in die Nacht 
arbeiten mussten. 
Wir waren auf das 
Einpacken und 
Versenden nicht 
vorbereitet. Anfangs 

haben wir bei Freunden um Kartons nachgefragt, damit wir 
die Bücher ordentlich verpacken und versenden konnten». 
Bücher haben Leonies Leben ganz offensichtlich geprägt. 
Nach ihrer Kinder- und Jugendzeit in Altstätten absolvierte 
sie die Buchhändlerlehre bei Ribaux, «als dieser noch den 
kleineren Laden an der Bahnhofstrasse führte». Sie erlebte 
dann auch die Blütezeiten der Rösslitorbuchhandlung, war 
fünf Jahre Teil des Teams der Comedia und während neun 
Jahren Geschäftspartnerin im Bücherladen Appenzell. Sie 
war es auch, welche das Labyrinth an Büchern von Daniel 
Rohner, einem eigentlichen «Büchermessi», sortierte und 
die «Kunstbibliothek Sittertobel» mit aufbaute. «Aber 
blosses Sortieren und Archivieren, das war auf Dauer nicht 
mein Ding; ich brauche den Kontakt mit den Leuten». Nach 
einer Auszeit in Paris wagte sie sich an das Projekt 
«Rose». Der Erfolg ist ihr zu gönnen. In der Laudatio von 
2017 wird das bestätigt: «Die Kunden kommen gerne in den
Laden (auch die Vertreter) und es gibt beste Beziehungen 
zu allen St. Galler Institutionen und Bibliotheken. Die 
«Buchhandlung zur Rose» ist so zu einer richtigen 
Institution in der Ostschweizer Hochschulstadt geworden. 
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Jahresbericht 2020
! Annina Truniger

!Neujahrsapéro (9. Januar)
Der Neujahrsapéro fand im Einstein Congress statt. Der 
Ausblick auf die Sternenstadt war eindrücklich. Nach einer 
Ansprache und Klaviermusik von Alfons Zwicker genossen
die Anwesenden drinnen das gemeinsame Gespräch und 
die wunderbare Verköstigung. 

Und dann kam Corona – das Jahr 2020 wird allen in 
besonderer Erinnerung bleiben. Die Aktivitäten des QV 
Gallusplatz sind entsprechend kleiner ausgefallen. 
Absagen stellten die Regel dar. Dennoch kamen einige 
Aktivitäten zusammen.

!Corona: Absagen und Nachbarschaftshilfe
Kaminfeuergespräch, Stamm und HV mussten aufgrund 
der Ausnahmesituation verschoben werden. Der Vorstand 
des Quartiervereins initiierte per Mail eine 
Nachbarschaftshilfe. Die Hilfsangebote waren zahlreich. 
Die Nachbarschaft scheint zu funktionieren, landeten in der
Mailbox keine Anfragen für Hilfe. Stattdessen hielten sich 
einige mit Mails, Bildern und guten Gedanken bei Laune.

!Aktion «clever geniessen» (Mai bis September)
In kleiner Runde wurden die Hochbeete bepflanzt. Danke 
an alle Freiwilligen, vor allem jedoch Sam Owadia fürs 
fleissige Giessen, Pflegen und Hegen. Die Hochbeete 
finden immer wieder viel Bewunderung und sind eine 
Bereicherung.

!Sponti-Apéro (18. August)
Ausgerüstet mit eigenem Glas, Getränken sowie 
Knabbereien und dem nötigen Abstand konnten wir einen 
gemütlichen Spätsommerabend auf dem Gallusplatz 
verbringen.

!Hauptversammlung (3. September)
Die Hauptversammlung wurde draussen vor dem 
Klosterbistro bei einigermassen angenehmen 
Temperaturen durchgeführt. Barbara Deuber und Annina 

Truniger führten durch die Traktanden. Jahresbericht und 
Jahresrechnung wurden angenommen. Nach mehrjähriger 
Tätigkeit und aufgrund des Wegzugs aus dem Quartier 
stellten sich Mario Franchi und Martina Wiher nicht mehr 
zur Wiederwahl. Ihr Mitwirken im Vorstand wurde gewürdigt 
und verdankt. Christa Nüesch wurde als neues 
Vorstandsmitglied zur Wahl vorgeschlagen. Der neu 
zusammengesetzte Vorstand und das Co-Präsidium 
wurden von den Anwesenden gewählt.
Bei einem kleinen Apéro und merklich kühleren 
Temperaturen konnte auf das Wiedersehen angestossen 
werden, bevor sich alle nach Hause in die warme Stube 
machten.

!Führung Altstadthäuser (22. September)
Die erste Führung
durch Niklaus
Ledergerber von
der Denkmalpflege
stiess auf Interesse
und fand grossen
Anklang. Die
Einblicke in die neu
renovierten Altstadthäuser „Haus zur Wahrheit“ sowie eine 
Liegenschaft in der Spisergasse waren spannend.

!Säumerweg (7. November)
Spontan begrüsste eine kleine Delegation um Martha die 
eintreffenden Säumer und Säumerinnen auf dem 
Gallusplatz. Ein Dankeschön geht an Martin Josef Manser 
für die Idee und Durchführung dieses Anlasses.

!Adventsgeschichten (Dezember)
Statt der Wunsch-Schmückete mit anschliessendem 
Glühwein/Punsch verschickte der Vorstand in der 
Adventszeit Geschichten, um doch noch etwas 
weihnächtliche Stimmung aufkommen zu lassen und 
zumindest aus Distanz in Kontakt zu bleiben. Für die vielen 
positiven Rückmeldung bedankt sich der Vorstand herzlich.

!Balkonsingen (Dezember)
zu Weihnachten hatte nur wenige hör- & sichtbare Stimmen
auf dem Gallusplatz, gab jedoch eine schöne Klein-Aktion.

!Stamm (mehr Absagen als Durchführungen)
Auch die meisten Stamm-Termine sowie der geplante 
Jubiläumsstamm im Oktober musste abgesagt werden. Ein 
Anlass Mitte September konnte dank spätsommerlichem 
Wetter draussen durchgeführt werden.

!Vorstandsarbeiten
Nachdem die Vorstandsarbeiten im ersten Lockdown 
grösstenteils ruhten, nahmen wir die Arbeit im zweiten 
Halbjahr wieder auf. Der Situation angepasst fanden die 
Sitzungen draussen mit dem geforderten Abstand oder 
online statt. 
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durch Niklaus
Ledergerber von
der Denkmalpflege
stiess auf Interesse
und fand grossen
Anklang. Die
Einblicke in die neu
renovierten Altstadthäuser „Haus zur Wahrheit“ sowie eine 
Liegenschaft in der Spisergasse waren spannend.

!Säumerweg (7. November)
Spontan begrüsste eine kleine Delegation um Martha die 
eintreffenden Säumer und Säumerinnen auf dem 
Gallusplatz. Ein Dankeschön geht an Martin Josef Manser 
für die Idee und Durchführung dieses Anlasses.

!Adventsgeschichten (Dezember)
Statt der Wunsch-Schmückete mit anschliessendem 
Glühwein/Punsch verschickte der Vorstand in der 
Adventszeit Geschichten, um doch noch etwas 
weihnächtliche Stimmung aufkommen zu lassen und 
zumindest aus Distanz in Kontakt zu bleiben. Für die vielen 
positiven Rückmeldung bedankt sich der Vorstand herzlich.

!Balkonsingen (Dezember)
zu Weihnachten hatte nur wenige hör- & sichtbare Stimmen
auf dem Gallusplatz, gab jedoch eine schöne Klein-Aktion.

!Stamm (mehr Absagen als Durchführungen)
Auch die meisten Stamm-Termine sowie der geplante 
Jubiläumsstamm im Oktober musste abgesagt werden. Ein 
Anlass Mitte September konnte dank spätsommerlichem 
Wetter draussen durchgeführt werden.

!Vorstandsarbeiten
Nachdem die Vorstandsarbeiten im ersten Lockdown 
grösstenteils ruhten, nahmen wir die Arbeit im zweiten 
Halbjahr wieder auf. Der Situation angepasst fanden die 
Sitzungen draussen mit dem geforderten Abstand oder 
online statt. 



2021 Infos und
Veranstaltungen
"Nachbarschaftshilfe 
Sind Sie froh um Unterstützung in dieser 
ausserordentlichen Zeit? Sei es in Form von Einkäufen 
oder einem Gespräch am Telefon. – Melden Sie sich bei 
Christa Nüesch, nachbarschaft@qvgallusplatz.ch oder 079
733 59 91. Sie koordiniert zwischen Hilfesuchenden und 
Hilfeleistenden aus unserem Quartier. Gerne auch 
weitersagen.

"Ökomarkt
Donnerstag, 6. Mai, 9-20 Uhr 
bereits bewährt und hoffentlich bekannt und gut besucht 
vom Bärenplatz bis zum Vadiandenkmal bieten 80 
Ausstellerinnen und Aussteller ökologische Produkte und 
Beratungen an. Ob Setzlinge, Textilien, Lebensmittel, 
Möbel oder Informationen zum Umwelt- und Klimaschutz. 
www.oekomarkt.ch

"Tag der Nachbarn
Freitag, 28. Mai (europaweit)
Besonders das letzte Jahr hat gezeigt: „Kein Mensch ist zu
reich, dass er keinen Nachbarn bräuchte.“ (Ungarisches 
Sprichwort)… Organisieren Sie sich im Kleinen (mit den 
nötigen Covid-Vorsorge-Massnahmen), doch nutzen Sie 
diese Gelegenheit, auch neue/alte Nachbarn besser 
kennen zu lernen! Es öffnet so viele Türen! 
www.tagdernachbarn.ch/stgallen
Die Stadt bietet viel Unterstützung und weitere Flyer.

"“Clever geniessen“

"Hauptversammlung
Donnerstag 19. August

"Stamm geht mal online…
Beachtet Daten und den Zugangslink auf der Website. Wer
gerne teilnehmen würde, aber keinen Onlinezugang hat, 
soll sich beim Vorstand melden – wir schauen, ob jemand 
vorbei kommen kann und man zu zweit ins Netz geht.

"Besuche & Geschichten
Sicher haben auch Bewohner unseres Quartiers viel zu 
erzählen – da kommen noch viele Geschichten 
zusammen, die wir teilen können. Deshalb nehmen wir 
vom Vorstand mit einigen Kontakt auf. Sind Sie nicht 
kontaktiert worden, haben jedoch Interesse, scheuen Sie 
sich nicht, sich selber zu melden! Wir besuchen Sie gerne 
und nehmen uns Zeit, genau hin zu hören. 

"runde und halbrunde Geburtstage
Im 2021 wollen wir beginnen, in den QV-Nachrichten 
unseren Mitgliedern mit runden und halbrunden 
Geburtstagen zu gratulieren. Hierfür benötigen wir jedoch 
Ihre Daten… mailen Sie uns diese oder schreiben per 
Post. 

Den Anfang machen wir mit unserem 
Vorstandsmitglied: 
- Felix Kühne – er darf am 03. Mai seinen 70 feiern!

HAPPY BIRTHDAY!

Von Herzen Gesundheit,
Glück und viele schöne
Begegnungen im neuen

Lebensjahr!

"Fensterplatz
Für unsere nächste Ausgabe (oder online veröffentlicht) 
suchen wir QV-Mitglieder, die ihren Blick mit uns teilen 
wollen. Nehmt per info@qvgallusplatz.ch Kontakt auf. 
Wir sind gespannt darauf! 

Der Vorstand freut sich mit 
Ihnen, wenn viele neue Ideen
& Pflänzchen diesen Frühling
in unserem Quartier erblühen
und hoffen, dass Sie unsere 
Samen-Post erhalten haben! 

„Wer andern eine Blume 
schenkt, blüht selber auf.“
Aids-Hilfe Schweiz
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